
kanischen Republik nahe, unter Achtung des Verfassungsrahmens ihre Bemühungen um ei-
nen nationalen Dialog fortzusetzen;

17. bekräftigt die Verpflichtung aller Parteien, die Regeln und Grundsätze des huma-
nitären Völkerrechts uneingeschränkt anzuwenden, insbesondere soweit sie den Schutz des
humanitären Personals betreffen, und ersucht alle beteiligten Parteien, dem humanitären
Personal im Einklang mit dem anwendbaren Völkerrecht sofortigen, freien und ungehinder-
ten Zugang zu allen hilfsbedürftigen Personen zu gewähren;

18. nimmt Kenntnis von den Maßnahmen, die die Behörden Tschads bereits ergriffen
haben, um der Einziehung und dem Einsatz von Kindern durch bewaffnete Gruppen ein En-
de zu setzen, ermutigt sie, ihre Zusammenar
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Der Rat unterstützt den Beschluss der Afrikanischen Union vom 2. Februar 2008,
in dem diese die Angriffe bewaffneter Gruppen auf die Regierung Tschads nachdrück-
lich verurteilt, ein sofortiges Ende der Gewalt verlangt und alle Länder der Region auf-
fordert, die Einheit und die territoriale Unversehrtheit der Mitgliedstaaten der Afrika-
nischen Union zu achten.

Der Rat begrüßt insbesondere den Beschluss der Afrikanischen Union, dem Führer
der Libysch-Arabischen Dschamahirija, Oberst Muammar Gaddafi, und dem Präsiden-
ten der Republik Kongo, Herrn Denis Sassou Nguesso, das Mandat zur Aufnahme von
Gesprächen mit den tschadischen Parteien zu erteilen mit dem Ziel, eine Einstellung der
Kampfhandlungen zu erreichen und Anstrengungen zur Herbeiführung einer dauerhaf-
ten Lösung für die Krise in die Wege zu leiten.

Der Rat verurteilt diese Angriffe und alle Versuche einer gewaltsamen Destabili-
sierung nachdrücklich und erinnert an sein Bekenntnis zur Souveränität, Einheit, terri-
torialen Unversehrtheit und politischen Unabhängigkeit Tschads.

Der Rat legt allen Staaten in der Region eindringlich nahe, den Verpflichtungen
zur Achtung und Sicherung ihrer gemeinsamen Grenze, die sie insbesondere in dem Ab-
kommen von Tripolis vom 8. Februar 2006469, dem Abkommen von Riad vom 3. Mai
2007 und dem Abkommen von Sirte vom 25. Oktober 2007 eingegangen sind, in vollem
Umfang nachzukommen.

Der Rat fordert die Staaten der Region auf, ihre Zusammenarbeit zu vertiefen, um
den Aktivitäten der bewaffneten Gruppen und ihrem Versuch einer gewaltsamen
Machtergreifung ein Ende zu setzen.

Der Rat fordert die Mitgliedstaaten auf, entsprechend dem Ersuchen der Regierung
Tschads482 in Übereinstimmung mit der Charta der Vereinten Nationen Unterstützung
zu gewähren.

Der Rat bekundet seine Besorgnis über die von den Kampfhandlungen ausgehende
unmittelbare Bedrohung für die Sicherheit der Zivilbevölkerung, einschließlich der Bin-
nenvertriebenen und der Flüchtlinge.

Der Rat bekräftigt seine volle Unterstützung für die Mission der Vereinten Natio-
nen in der Zentralafrikanischen Republik und in Tschad und für die Operation der Eu-




